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85 . Jahrgang

Zur AapiMatrsn Gefter-
reich -Angarm.

Cm TelegTSMM Andrassys M
LemsiKg.

1V1D. Wien, 28 . Okk . Der Minister LsZ

Aeußern Graf Andrassy richtete hsrtts an Stcrals-

fekrekör Lansing folgendes Lslsgramm : Sofort

nach Aebernahme der Leitung des Ministeriums
- es A'

eußern Habs ich die offizielle Antwort auf

Hre Äste vom 18 . Oktober «Lgefsndt , aus

welcher Sir entnehmen werden , daß wir in allen

Punkten die ' ErunLsätze LMehmeK , welche der

Präsident der DereinWsn Staaten in seinen ver¬

schiedenen Erklärungen ausgestellt hat . In voller

AebereinstrMMnng mit Le» Bestrebungen des

Herrn Wilson zur Sicherung vor künftigen Krie¬

gen durch SHiffttng einer DZtkerfamilrs trafen
wir bereits Vorbereitungen , damit dis Völker

Oesierrerch-Angarns ihre KZnftigs Gestaltung nach
eigenem Wunsche gLnztich unLshinder ! bssirmmen
und vollziehen könne «. Seit dem Rsgrsrrmgs-
autritt dss Kaisers und Königs Karl war es sein
rMntsefftss Bestreben , Las Ende des Krieges
herdriMführen . Mehr als je ist das honte der

Wunsch des Herrschers und aller Völker Oester¬
reich-Ungarns , dis von der Aeberzsugung durch¬
drungen sind, daß ihr Schicksal nur in einer ftteL-
fichea Welt , frei von ErfchLttsrMZs », EnDch-
rungsn und Bitternissen des Krieges , sichergestsllk
werden könne . Ich wende mich deshalb direkt an
Sie , Herr Staatssekretär , mit der Vitts , Lei dem
Herrn Präsidenten der Bereinigten Staaten da¬
hin wirken zu wollen , daß im Interesse der
MmanltZ ! sowie im Interests aller Völker , die in
Oesterreich und Ungarn leben , der sofortige Wsf-
senWstmrd an allen Fronten Oesserreäch -An .sarns
yerbeigsführ ! werde und die Einleitung sott Feks-
de«soerhanUnngsn erfolge.

tVAIi . Wien , 29 . Okt . Die österreichisch -unga¬
rische Regierung ha ! gleichzeitig mit der an den
Staatssekretär Lanstng errichteten Rots den In¬
halt derselben der französischen , der königlich groß-
britannischen , der kaiserlich japanischen und der
königlich italienischen Regierung mit der Bitte
Mgekeilk , dem darin enthaltenen Vorschlag auch
ihrerseits znzusümmen und denselben beim Präsi¬
denten Wilson zu unterstützen.

V/1V . London » 29 . Okk . Reuter erfahrt : Das
Auswärtige Amt hat den Text der Lsierreichisch-
Mganschen Antwortnote an Wilson erhalten,
lehnt es aber ab , sich darüber zu äußern.

ErlKNLerANFen der ZsLerreich -rmga-
rrschen Regierung. .

Wien , 28 . Okt . Zur Antwort der öfter-

Misch -ungarischen Regierung auf die letzte Note
Wilsons erfahren dis Blätter von informierter
Seite : Die amerikanische Regierung habe , als
Deutschland , Oesterreich - Ungarn und die Türkei
sich seinerzeit an sie mit dem MaffenstrllstandZ-
und Friedensangebot wandten , nicht gleichzeitig
Antwort erteilt . Die Antwort an Oesterreich-
Marn erfolgte vielmehr in einem deutlichen zeit¬
lichen Abstand von derjenigen an Deutschland,
wodurch Klar wurde , daß die Vereinigten Staaten
gesondert mit den drei verbündeten Mittelmächten
verhandeln wollten . Was inzwischen Amerika
und die Türkei verhandeln , ist bisher nicht be¬
kannt geworden . Oesterreich - Ungarn sei
daher gehalten , auch seinerseits den Korrespon-
denzmvkmZ der Vereinigten Staaken anzunehmen.
Dw Monarchie paßte sich in formaler handlnngs-
Mnischer Hinsicht dem Präsidenten völlig an.
wo siehe sie auch in meritvrischer Hinsicht auf dem
gleichen Standpunkt wie er . Aus der Rots gehe
yervor , daß Wilson dis Angelegenheit der Völker

Österreichs nicht auf internationalem Wegs selbst

verweise . Diese Auseinandersetzung sei
aus Grund der völlig freien Entscheidung der
-i-lchea-o - Slowaken und Südslawen bereits ein-
^ lrr .ek. Das kaiserliche Manifest , das schon vor

hluaus und siehe demnach im wesentlichen
siechen Standpunkt wie Wilson . Der

^
'M/tle Gedanke freilich , daß zunächst die inner-

Neuordnung Oesterreichs vollständig

s^ Mefüyrt sein müßte , bevor der Waffenstill-
oV ? ,

'
- < treten könnte , sei nicht zu vsrwirk-

Li» , , ^ verschiedenen Fragen , beispielsweise
? ^ lr

.ehrs - und wirtschastspolitischen Maß-
s. "

„ E )t im Kriegszustand gelöst werden könn-
' Zunächst müsse Waffenruhe elnkreten . Dann

könne die Reorganisation durchgreifen . Wenn
die österreichisch - ungarische Regierung in ihrer
Rete sich bereit erkläre , ohne das Ergebnis der
anderen Verhandlung «-?! abzuwarten , falls es dis
Enlente verlangt , abgesondert in Verhandlungen
über den Waffenstillstand und den Frieden ein-

zukreten , so bedeutet dies nicht das unbedingte
Angebot zum Separatfrieden , (?) sondern daß
Oesterreich -Angarn unter der Voraussetzung , daß
dis Entente dos Verlangen nach einer gesonderten
Verhandlung stelle , auch diese Bedingung im
Interesse des Friedenswerkrs akzeptieren werde.
Die Blätter weisen darauf hin , daß angesichts
dieses Tatbestandes die großen Kämpfe an der
itaÜemfHen Front von neuem in voller Klarheit
zeigen , daß die Monarchie einen reinen Ver¬

teidigungskrieg führt . Die Blukopfer Italiens

seien völlig zwecklos , nachdem Oesterreich -Angara
auch bezüglich der italienischen Aspirationen das
Programm Wilsons vorsehalllos angenommen
habe , falls Italien nicht Ziele hätte , die über die

Forderungen Wilsons h
'
mcrusgehen : andernfalls

ist die Offensive Italiens ein vollständig zweck¬
loses Unternehmen.

Deutschland Wurde nicht Vorher
Verständigt.

TV . Berlin , 29 . Okk . Die «Voss . Zkg. ' schreibt:
Von österreichischer Seite ist die Behauptung aus¬
gestellt worden — wenigstens liegen dahingehende
Angaben in Berliner Blattern vor — , daß Graf
Andrassy die Rote an Wilson erst abgesand ! habe,
nachdem er sich des Einverständnisses Deutsch¬
lands versichert halte . Diese Angaben öster¬
reichischer Zeitungen entsprechen , wie wir er¬

fahren . nicht den Tatsachen . Mchkig ist vielmehr,
daß wir durch dis WsenLung der Rote vor eine
vollendete Tatsache gestellt worden sind . Die Ge¬

samtlage in Oesierreich -Angarn spricht dafür , daß
die Rote unter dem Druck des Grafen Karolyi
in einer Form abgesandr wurde , über die man
sich mit uns vorher nicht verständigt hatte.

Wien , 29 . Okt . Der deutsche Botschafter in
Wien . Graf . Wedel , äußerte sich über die öster¬
reichisch -ungarische Rote : Wir streben ohne wei¬
teres Blutvergießen einen Waffenstillstand mit
anschließendem Frieden an . Umsomehr hak es
uns überrascht , daß gestern ganz plötzlich der nun¬
mehr erfolgte Schritt der österreichisch -ungarischen
Regierung , ohne daß wir über den Inhalt infor¬
miert worden waren , angskündigt wurde , daß wir
dadurch vor eine vollzogene Tatsache gestellt wur¬
den . Der Schritt ist umsoweniger verständlich , als
aus Keiner der bisherigen Erklärungen Wilsons
die Absicht hervorging , daß er nur getrennt mit
uns verhandeln wolle . Ich glaube , daß es auch
im Interesse Oesterreichs gelegen wäre , wenn wir
uns gemeinschaftlich an den Friedenskisch gesetzt
hätten . Roch immer gilt das Wort : . Einigkeit
macht stark . '

KrmLgsbAMM des Deutschen
Oesterreichs.

V/'1D . Wien , 28 . Okk . Die Antwortnote des

Grafen Andrassy war im Abgeordnelenhause
Gegenstand vllgemünet Erörterungen : sie rief
unter den deuischböhmischsn Gruppen Bestürzung
und Anmut hervor . In diesen Kreisen wird be¬
tont , die Rots stelle sich als übereilt dar , da inner¬
halb weniger Tage die Eesamtsituation zweifellos
eine solche Gestalt angenommen hätte , daß es

möglich gewesen wäre , bis zum letzten Augen¬
blick in Gemeinschaft mit Deutschland zu ver¬
bleiben.

1VW . Men , 29 . Okt . Wie die Blatter mel¬
den , haben die deutschnationalen Parteien in ihrer
gestrigen Sitzung über die Art und Weise , wie
Graf

"
Andrassy die Rote Wilsons beantwortete,

ihre tiefste Entrüstung ausgesprochen,
da er sich weder mit der deutschen Rerchsrec -ie-

rrmg , noch mit einem Vertreter des deutschen
Vollzugsausschusses vorher ins Einvernehmen ge¬
setzt habe . Er habe so gehandelt trotz des Ent - '

gegenkommens her deutschen Reichsregierung in
der Versorgung Deutsch -Oesterreichs unst trotz der
Hilfe deutscher Soldaten in den Alvenländern und
Karpathen für die Verteidigung Oesterreich - An¬

garns . Me deutschnat -oimlsn Parteien erheben
gegen ein solches vncmalizisierLares Vorgehen ent¬
schieden Einspruch . Sie werden im deutschen Voll¬
zugsausschuß darauf dringen , daß das Seldst-
besltmmnngsrecht Deutsch - Oesterreichs unbedingt
gewahrt und der Frieden im Einvernehmen mit
dem Deulscben Reiche durchaesetzt werde.

Wien , 2S. Okk . In Aussig fand eine
Vertrauensmannerm -rsammlung des Deutschen
Dolksrakes von Böhmen statt , die sich für den
Anschluß von Deutsch -Böhmen an das Deutsche
Re ?ch, .ausssrgch . und an die Deutsche .Nationale

Versammlung in Wien eine Kundgebung -richtete,
worin als deren erste Aufgabe die Herstellung
einer dauerhaften staatsrechtlichen Verbindung
mit dem Deutschen Reiche bezeichne ! und die Er¬
richtung einer Provinz Deutsch -Böhmen verlangt
wird . An den deutschen Reichskanzler wurde ein
Telegramm gerichtet , worin den unerschütterlichen
Gefühlen unzerreißbarer Gemeinsamkeit mit den
deutschen Stammesbrüdern Ausdruck verliehen
und dem Volke und der Regierung des Deutschen
Reiches versichert wird , daß Dsuiich -Böhmsn auf
Grund des Selbstbesümmungsrechtes unbeugsam
sein Schicksal mit dem des ganzen deutschen Vol¬
kes verbunden fühle.

Die Ss?
LschschM mrd Kroaten.

rmker Len

X Men , 28 . Okt . Die Blatter melden aus
Prag , daß gestern dis Mitglieder des tschechische»
Rationslrats einen Teil der autonomen Venosl-
!» ng übernahmen . Es kam zu großen Kund¬
gebungen in den Straßen Prags , wobei die äuße¬
ren Abzeichen des alten Staates entfernt wurden.
Ausschreitungen kamen nicht vor . Am 8 Ahr
abends Hatte die Stad ! ihr gewöhnliches Aussehen.

H ' W . Prag , 28 . Okk . Wie auS Wien ge¬
meldet wird , sind bork heute über dis hiesigen
Vorgänge zahlreiche Gerüchte verbreitet , welche
davon wissen rrsllsch daß die tschechischen Natio¬
nalisten die Geschäfte der k . k . Behörden über¬
nommen haben und sich damit in Zusammenhang
stehende stürmische Vorgänge abgespielt
hätten . Demgegenüber wird von maßgebender
Seite fepgesteA , daß in Prag die Stadtverwal¬
tung nach wie vor von den Organen der k. k . Re¬

gierung versehen wird und daß es tatsächlich trctz
der herrschenden Erregung der Bevölkerung bei

öffentlichen Massenkundgebungen nicht za schwe¬
ren Ruhestörungen gekommen ist.

DO . Agram , 29 . Okt . Der kommandierende
Generaloberst Sujarrc erschien gestern abend beim
kroatischen Raiionalra ! und teilte ihm mit , daß
sich die ganze im Lande befindliche bewaffnete Gs-
wM dem RstronÄra ! zsr Verfügung stelle.
Gestern wurden auch von den Mützen der kroa¬
tischen Truppenteile die Kaiserkokarden entfernt
und Lurch kroatische Kokarden ersetzt.

IlEens angebliche VMilgiMgea.
H7 . Chiaffo , 29 . Okt . Die römische . Tribüne?

nennt als Italiens Wasfenstillsiandsbeörngungen
für Oesterreich : Die Räumung der Stellungen von
Lolmein , Bamsizza und Tornova , des ganzen
Wippachkales , des ganzen Karsis einschließlich der
Hsrmada - Stellungen , Auslieferung des Krieas-

gerüts und der Nahrungsmittel in den besetzten
Gebieten , Schleifung der Festungen von Westtiro!
und Karfteik , der Kriegshüfen Pola , Cattaro und
Dalmatiens , die Asbsroabe des Seekriegsgeräts
und Abrüstung der Flotte , dis Räumung des
Lovcen un » einiger dalmatinischer Inseln sowie
Triests und Istriens und wirtschaftliche Zugeständ¬
nisse.

Londoner Ansichten.
üVW . Amsterdam , 29 . Okt . Rach einer

Reukermeldung aus London betrachten die eng¬
lischen Blatter das E r s u chen Oesterreich-
Angarns um einen SonderwafsenstUlsiand als
völlige Aedergabe, die auch das Schicksal
Deutschlands besiegeln werde . . Daily Chronicle"
schreibt : Während Deutschland noch am Rande
der Aebergabe schwankt , wag ! Oesterreich -Angarn
Len Sprung . Es ist ein wichtiges Ereignis : denn
es vervollständigt die Isolierung Deutschlands.
Die . Times ' schreiben : Mas immer die Alliier¬
ten und die Vereinigten Staaten in der Wasfen-
stillstandsfrage unternehmen werden , sie können
bei der Regelung der österreichisch - ungarischen
Völker nicht mit der alten österreichisch - unga¬
rischen Regierung allein verhandeln . Es besteht
nicht einmal das Recht der österreichisch - unga¬
rischen Regierung , für die Deutsch - Oesterreicher
zu sprechen , und Andrassy kann kaum ein gül¬
tiges Mandat haben , irgend etwas anderes zu
vertreten , als die magyarische Junker -Oligarchie.

Die Botschafter Graf Wedel und Prinz Hohen-
Lohe treten znrüS.

Berlin , 29 . Okk . Wie das «B . T ? hört , dürf-
ken der deutsche Botschafter in Wien Gras Wedel
und der k . und k . Botschafter in Berlin Prinz
Hohenlohe » dis für das Festhallen an der Bundes-
polikik eingelreten sind , demnächst von ihren
Posten scheiden.

NÄierüsche Anerkennung für das österrei¬
chische Heer.

Lugano , 29 . Okt . In einer Unterredung er¬
klärte General Glar : Man dark nicht vergessen.

daß wir es mit einem zähen und zum äußersten
Widerstande entschlossenen Feinde Zu tun haben.
Ich könnte österreichische Brigaden nennen , deren
Soldaten sich bis zum letzten Mann verteidigten.
Das Heer unserer Gegner ist zahlreich , gut ge¬
kleidet und aufs beste ausgerüstet.

Rach dem . Corriere deila Sera " ist das öster¬
reichische Heer , das man in der Auflösung glaubte,
in Wahrheit intakt.

Londersriedens-
verhaMungeu der Türkei.

konsianlinvpel , 30 . Okt . (Drahtb .) Die
Agentur Mlltt keilt die offizielle Aufnahme der
Sonderfriedensverhandlungen der
Türke ; mit der Entente mit . Außer den schon ge¬
meldeten gehört noch der Befehlshaber der 3. Ar¬
mee Lkdullcih zu den türkischen Unterhändlern.

Tisvir - i-Efkrat bringt eine Untsreedung mit dem
Eroßwesir , wonach die Bedinigungen leichter feien
als für Bulgarien . Keinerlei militärische Be,
setzung von Konstantinopet oder sonstiger türk»
scher Gebiete.

IzzE -Prffcha begründet den Sonderfriedens«
schritt folgendermaßen : Nach dem Zusammen«
brnch Bulgariens war die Türkei zu Sonderfrist
dens

'
verhandlungen gezwungen . Die türkisch «!

Grenze war exponiert und Deutschland nicht im«
stände , dis versprochenen Verstärkungen zu sen¬
den . Der SsNdsrfriedsnsscheikt wurde den « deut¬
schen und österreichischen Botschafter mltgekE und
von ihnen anerkannt.

Sam .Ma bringt eine Unterredung mit ResctM
dem tlirsktor des Auswärtigen Amtes . Dieser:
erklärte , die Bedingungen seien nur dem Minister«
rat bekannt.

Ikdam erklärt die leichten Bedingungen damitj
daß der Angriff aus Konstantinopel doch kein «!
Kleinigkeit für die Entente sei . ?

Ien -Ghuen tritt der Deutschsnhetzs entgegen^
Die Beschimpfung eines gewesenen Freundes sei
weder würdig , noch den türkischen Interessen!
dienlich.

„Tariin schreibt : Die beschlossene Abreise Lest
Großrabbiners bezeichnet die Wiederaufnahme dev
politischen Beziehungen.

ZV'
ischeN ArregMö Meöen.
MmMILrs ANsftchLLN?

TU Haag , 29 . Okt . In Londoner Parlaments
rischen Kreisen herrscht der Eindruck , daß der Krieg
dem Ende zugeht und der Friede vielleicht schon
vor Weihnachten geschlossen werden kann . Nach
dem „Daily Chronicle

" ist man in maßgebenden
Kreisen der Meinung , daß man die Waffenstill¬
standsbedingungen nicht im voraus öffentlich be¬
kannt geben solle , sondern die Ententestaatsmcin-
mer sie zusammen festsiellen und darüber mit Fach!
beraten sollen , daß aber alsdann Fach und die
englischen Marinevertreter mit Hindsnburg diese
Bedingungen besprechen werden . Dis Waffen-
stillstandsbedingungen sollten nicht auf diplomati¬
schem Wege verbreitet werden ; ( ? ) das deutsche
Volk , welches so militärisch geschult sei, werde ver¬
stehen , daß diese Bedingungen nur von Parlamen¬
tären unter dem Schutze der weißen Flagge be¬
sprochen werden könnten.

Der Londoner Vertreter des Manchester Gu¬
ardian schreibt , es sei nicht wahrscheinlich , daß die
Alliierten die Wafsenstillstandsbedingungen vor
Ende der Woche bekannt gäben.

TI7 Haag , 29 . Okt . Handelsblad meldet aus
Paris : Es ist anzunehmen , daß die Entente den
Waffenstillstand genehmigt wird , wenn die mili¬
tärischen Oberbefehlshaber dazu raten . Cs ist aber
unwahrscheinlich , daß man von Paris aus Be¬

sprechungen über einen Sonderfrieden mit Oester¬
reich eröffnen wird , einmal , weil die gegenwärtige
österreichische Regierung zu wenig Gewähr für
ihren Bestand bietet , und außerdem , weil dis En¬
tente überhaupt keinen Sonderfrieden beabsichtigt.

TI7 Haag , 29 . Okt . Die Londoner Daily News,
warnen vor deckStellung von Waffenstillstandsbe-
binqungen , dis das Zustandekommen des Friedens
gefährden könnten . Es handle sich um dis Ver¬
nichtung des preußischen Militarismus , aber nicht
um den Preis einer neuen militärischen Diktatur
in Europa . Gewiß solle man Bürgschaften ver¬
langen , die notwendig und klar , aber nicht solche,
die mutwillig und darauf berechnet seien , die Fort¬
setzung des Krieges sicher zu machen.

Genf , 29 . Okt . „Matin " und „Temps " schrei¬
ben , die allgemeine Lage enthalte für Frankreich
die Möglichkeit eine » Waffenstillstandes . Im jetzi-

«



kl Ä

j ^ « ? . IcyL angebracht/ die Zweck-
n >ui '. -/ lies öffentlich zu erörtern.

liÄ -- r 2 !. Okt . Aus London eings-
trofsen-' Lcrick e , c>mn , daß die Aussicht auf bal¬
digen ^ riedewk hluß sich erheblich verbessert hat.
Nach Insormauonen aus parlamentarischen Krei¬
sen zielen die gegenwärtigen Verhandlungen zwi¬
schen Paris , Washington und London darauf ab,
eine Grundlage für die Friedensbedingungsn zu
finden, Li« den moralischen Aordermngen der En¬
tente gerecht wird, ohne die günstige Militärische
Lage vis zur äußersten Konsequenz auszuwerlen.

f Wilson gegen den WirlfHaftstzrisg.
VklD Washington, 29. Okt . Reuter . Wilson er¬

klärte in einem Bericht an den Vorsitzenden der
Finanzkommission hinsichtlich seiner 14 Punkte , er
beabsichtige nicht, in der inneren Wirtschaftspolitik
irgendwelche Beschränkung vorzunehmen, aber
was für einen Tarif eine Nation auch für notwen¬
dig halte , er solle gleichzeitig auf alle Länder an¬
gewendet werden.
Me Alliierten erwarten Wilsons Vorschläge.

TA Haag , 28. Okt . Aus Washingtoner Meldun¬
gen geht hervor , daß man jetzt erläuternde Mittei¬
lungen aus England und Frankreich erwartet über
Len Standpunkt Wilsons für dis Grundlagen des
Rechtssriedens. Man wünscht, daß diese Mittei¬
lungen baldigst erfolgen, weil dadurch die Einmü¬
tigkeit der diplomatischenFront der Alliierten we¬
sentlich gefördert wird.
Die deutsche Note in Washington eingetrosfen.

Washington» 28. Okt . Laut Köln. Ztg . ist der
amtliche Wortlaut der deutschen Note eingegangen.Di« Note gilt lediglich als eine Empfangsbescheini¬
gung, die kein« Antwort erheischt. Die Behördenerklären, nachdem Präsident Wilson den ganzenBriefwechsel dem Verbands übermittelt habe,
müsse der folgende Schritt gemeinschaftlichvon den
Verbündeten ausgehen. Nach einem Reutertele¬
gramm soll auf der Pariser Konferenz nicht nurüber di« Vorschläge des Waffenstillstandes, ver¬
handelt werden, sondern u . a . über Maßnahmenzur kräftigen Fortsetzung des Krieges , wenn dies
notwendig werden sollte . Die österreichische Note
ist gestern ebenfalls in Washington eingetroffen.Mitteilungen werden darüber nicht gemacht.

, Irr Erwartung der Gutsnte-
Arrtwort.

-- Berlin , 29. Okt . Wie in parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , sind aus dem neutralen Auslands
Privatnachrichten hierher gelangt , wonach die Ant¬wort der Entente , welche die WaffenstiAstandsöe-diagungen enthalten wird » schon in den allernäch¬sten Stunden in BsAin einkressenwird . Unmittel¬bar danach wird auch der Termin für den Zu¬sammentritt des Reichstages bekanntgegeben wer¬den. Man glaubt , daß die Vollversammlungen amMontag , spätestens Densrag , ihren: Anfang neh¬men können.

Entscheidende Verhandlungen noch in dieser
Woche?

TV Zürich, 28. Okt . Die Valuten der kriegfüh¬renden Mächte haben in der Schweiz m der letztenMache allgemeine Steigerungen bis 28 Prozenterfahren . Die Züricher Banken beurteilen die Frie-oenslage optimistischund erwarten für dis kom-mende Woche den Beginn entscheidenderVerhand¬lungen.
Herr v. Kühlmann als deutscher Ariedens-

Mikerhändler?
, Berlin » 29. Okt . An maßgebender Stelle beab¬
sichtigt man , wie wir von gut unterrichteter Seite
!erfobren, für di« künftigen Friedensunterhandluv-
gen Herrn v. Kühlmann an leitende Stelle zu be¬rufen.

Sonstige Nachrichten.
- TV Bafel, 29 . Okt . Morningpost meldet aus
Newyork : Die Liquidation der feindlichen Ver¬
mögenswerte in Amerika wurde ' am 26 . Oktober
eingestellt. Die Aussichten für einen nahen Frie¬den werden andauernd als nicht ungünstig be¬
zeichnet.

TV Genf, 29 . Okt . „Herald " berichtet aus New-vork: Der Präsident hat aus Mitgliedern desSenats einen Ausschuß gebildet, der die Überfüh¬rung der industriellen Kriegstätigkeit in die Frie¬denswirtschaft vorberetten soll.TV Genf, 29 . Okt . Das „Petit Journal " ver¬
sichert , daß die alliierten Regierungen nicht nurdis jetzt keinen Beschluß gefaßt haben bezüglich desOrtes , wo gegebenenfalls dis FriedenskonferenzMsammentreten soll , sondern daß diese Frage über¬
haupt noch nicht ms Auge gefaßt worden sei . All«
Gerüchte darüber seren unbegründet . Der Kriegdauere fort.

Der stampf im Westen.
Heftige französische Angriffe gescheitert.

NW Berlin , 29 . Okt ., abends . Amtlich. Teil-« impfe südlich der Lys und südlich von Le Ques-
noy. Zwischen Mzy le Eomke und der Aisne
scheiterten in den NachMiKaZsstundensehr heftige» «griffe der Franzosen.» *
? Die feindlichen Verluste.

TV Berlin , 29. Okt . Dis Atempause des Geg¬ners an der SchlachtfronL östlich Soiesnes — LeEateau scheint weniger durch die notwendige Ord¬nung der Verbände und das Vorziehen seiner Ar¬tillerie erzwungen , als durch die blutigen Verluste,die ihm di« beiden Schlachtage gekostet haben. Ausallen Aussagen der Gefangenen geht hervor , daßdie Ziele seiner starken Angriffe nirgends erreichtvurde» und daß die Verluste aller angreifenden
Gruppen schwer waren . Besonders hoben die
befangenen wieder die furchtbare Wirkung der
NalLiverlüerveLre bervor. Von dar Art der

Kampfe und der Stimmung der feindlichen Trup¬
pen gibt auch der Brief eines gefallenen Offiziers
der 6 . erwischen Division, an seine Frau einen
Begriff . Dabei schlug sich die 6 . Division an einer
Steile , an der die Kämpfe verhältnismäßig leichterwaren als an der übrigen Front . Der Offizier
schreibt : „Der heutige Tag war furchtbar . Sie
Hölle war kosgslassen. Männer heulten wie Kin¬
der. Obwohl meine Kompagnie in zweiter Linie
bleiben sollte , mußte sie schon gleich zu Beginn des
Angriffs bis an die Front vorstoßen, urkd da der
näcWälteste Offizier verwundet war , hatte ich Ha¬mit zu tun , die Leute aufzumuntern und wegzü-treiben . Wir litten schwer beim Vorgehen ; ichund wir alle glaubten , wir würden völlig aufgs»rieben werden. Mit einer Handvoll Leute erreich¬ten wir schließlich die angegebene Linie , wo vier
gefangene Pasten gemacht wurden . Cs mar sehr
aufregend , und ich flehe zu Gott , daß all : - bald
zu Ende ist." -

Es!» neutmlss Lrksil. . i
VkTL SloSHÄm, 29. Okt . Der militärische Mit¬

arbeiter von Stockholms „Dagbladet" schreibt zur
gegenwärtigen Lage : Der EesamteindruS von
der Westfront ist , daß das Gleichgewichtallmählichwieder einzutreten beginnt . Teilweise hat dies
natürlich seinen Grund darin , daß oie Lücken,
welche der Rückzug im August und September in
die deutschen Linien riß , langsam wieder austze-füllt werden u . daß die Verteidigungsmittel gegendis Panzercmtomvbile fertig sind. Aber ein guterTeil dieser Entwicklung muß auch der Ermattungder alliierten Truppen zugeschrieben, werden. Die
Reserven an den ausgeräumten franzosisckMund !
englischen Einheiten innerhalb eines Frontab - !
schnittes sind wahrscheinlich erschöpft . Amerikas
Einsatz hat freilich viel Bedeutung , aber es ist
nicht ganz klar, wieviel von den zuletzt herausae-
schicktsn Amerikanern wirklich Zur Offensive
taugen.

Wer zerstört die belgisch-französischen Städte?
V/T6 Berlin , 29. Okt . Am 27. Oktober versuch¬ten feindliche Geschwader zahlreiche Bombenan¬

griffe auf französische und belgische Städte weit
hinter der Front . Durch deutsche Jagdflieger meist
schon weit vor ihren Zielen auseinandergesprengt,
kehrten sie unverrichteter Dinge wieder um und
warfen ihre Bomben wahllos ins Gelände. Einige
feindlicheFlugzeuge , die wahrscheinlichauf Mons
angesetzt waren , entledigten sich ihrer Bombenüber dem militärisch völlig bedeutungslosen Städt¬
chenQuaregnon westlich von Mons . Dis Wir¬
kung war furchtbar. Von der belgischen Bevölke¬
rung wurden über 48 gekökök und viele verwundet»
meistens Kinder. Die Zerstörungen , welche die
Bombenabwürfe in den französischen und belgi¬
schen Städten bewirken, stehen in keinem Verhält¬nis zu dem Nachteil, den das deutsche Heer durch
sie erleidet. Die Zivilbewohner sind sich dessensehr wohl bewußt, denn bei dem Herannahen
feindlicher Flieger haben sie nur eine Sorge , daßdis deutschen Jagdstaffeln rechtzeitig zur Stelle
sind, um sie vor ihren „Befreiern " zu schützen.
Was die Zivilpersonen im Rückzugsgsbieke

zerstörten.
l>VTL Berlin , 26. Okt. In Valenciennes ist durcheine Kommission, welcher der Bürgermeister ange¬hört , behördlich einwandfrei festgestellt worden,

daß dis Bewohner des Hauses Boulevard Faid-
herb 49 vor ihrem Abzug sämtliche Spiegel und
Wanduhren zertrümmert , Sessel- und Sofabezüge
zerschnittenund Teppiche mit Fett , Teer und Tinte
beschmiert haben . Aus dem Klavier wurden
zwecks Unbrauchbarmachung einzelne Teile hrr-
ausgerisssn. Im Keller vergrabene Vronzesta-tusn wurden von ihnen zerstört. Nachträglichwird gemeldet, daß in Douai die Besitzerin eines
Elasladens selbst ihre ganzen Vorräte zerschlug,bevor sie ihr Haus verließ.

V/T8 Berlin , 27. Okt . Zwei neue, amtlich fest¬
gestellte Fälle erbringen den Beweis von Zerstö¬
rungen und Plünderungen durch Zivilpersonen in
Valenciennes: „1. Mms . Blanche Paquet , gsb.Lambour . wohnhaft in Valenciennes, Nus de
Ouesnoy 43, geb . am 14. 8 . 82, ohne Beruf , kath-,erklärt : „Ich verließ meine Wohnung am 12.
Oktober, 4 Uhr nachmittags zwecks Abreise nach
Belgien und hinterließ das Haus in vollkomme¬
ner Ordnung . Als ich am 15 . Oktober zurück-
kshrte, war alles im Hause in Unordnung . Der
Schlüsselbefand sich bei Freunden einer Evakuier¬
ten aus Cambrai , die bei mir in Quartier gelegenund nach mir das Haus verlassen hatte . Ich haltees für ausgeschlossen , daß mein Haus durch Sol¬daten betreten worden ist , da bei der Rückkehralle Türen wohl verschlossen waren . Anders Ab¬
wanderer , die ich noch vor Betreten meiner Woh¬
nung antraf , sagten mir , ich würde mein Hausin traurigem Zustande antrefsen, da die genann¬ten Abschüblingeaus Cambrai ziemlich viel Sachen
mitgenommen hätten . Ick) stellte dann auch fest,
daß folgende Gegenstände fehlten: Eine Matratze,2 Kopfkissen , 1 -Fußkissen, 1 Teppich, außerdemwar fast alles zerschlagen: Die Möbel, das Ge¬
schirr, 2 Waschgarnituren . Auch im Laden lagalles zerbrochen auf dem Fußboden umhergesireut.
Gez. Paquet ." 2. „Poulain Georges , 89 Jahre alt,
Bankbeamter , und Poulain Angele, geb . Bon , 42
Jahre alt , seine Ehefrau , beide Flüchtlinge ausCambrai und in Valenciennes umergbracht , er¬klären: „Wir waren beim Packen unserer Sachen,als wir^ hörten , daß die Verwalterin des HausesRue de Ouesnoy 57 und 59 n Valencienines Ge¬
genstände zerschlug . Beschäftigt, wie wir waren,kümmerten wir uns im Augenblick nicht darum.
Gleich darauf kam die Verwalterin zu uns und
forderte uns mit den Worten : Vsnss volr
cowms j ' rll klon travatUs tot auf , ihre Arbeit
zu besichtigen. Wir sahen, daß in sämtlichenRäumen alles Mobiliar , Spiegel und Wäsche zer¬schlagen und Zerrissen waren . Gez. G . Poulainund A. Poulain ." Auch der Stadtsskretär Jules
Therone hat bezeugt, daß dis drei Vernommenen
wie «orLekeud niLderaLleatund auenelaot üaLeo.

ZtMWk KÄMWütz.
Fortgang der Schlacht an der Piave.

Wien, 29. Okt . Amtlich wird veriautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der gestrige Tag verlief für die tapferen Ver¬
teidiger des Asalone, Perkica und Solacoio ohnegrößere Jnfantsriekämpfe . Im Bereich des Monte
Lpirmcciahabenunsere Truppendurch Gegenstöße
LkellAngsberichtiMnZendnrchgeführk . Im Alans-
Becken wurden unsere Sicherungsableilungeu zu-
rückgedrückk . Von starken feindlichen Kräften ge¬gen unsere dortigen Stellungen unternommene
Angriffe brachen unter schweren Feindverlusten
zusammen. Das ungarische Heeresinsauterie-Re-
Ziment Br . 133 und das Horwedregiment Nr . 17
haben sich besonders hervorgetan. An der Piavetobt die Schlacht weiter. Der Feind vermochte

Angriffe fort . Es wurde bei Valdobdiadene, nörd¬
lich von Äkoragv und Zeraghla nächst den Piave-Drücken südlich von Lussogana. bei Tezze und Poldi Piave erbittert gerungen. , Wohl gelang es den
Entsnkelrnppsrr, dank der tapferen Lberans aktiv
geführte» Gegenwehr unserer Divisionen, nir¬
gends, unsere Stellungen zu durchbrechen, dochwurde gegen Abend der Entschluß gefaßt, die am
stärksten angegriffene» Abschnitts in eine HintereLinie MrüZzrmeiMM. Diese Bewegungen wur¬den in der Bucht ducchMsührk.

BalkanKrtegsschaa platz.
In Albanien haben unsere Nachhuten Alessio

geräumt . An der Grenze der Drins herrscht wie¬
der Buhe . In Serbien gingen unsere gestri¬
gen Märsche ohne Gssechtsberührung mit dem
Feinde vsr sich ; dieser gelangte bis Palanca.

Der Chef des Eeneralstabes.

Me » Republik?
Berlin , 29. Okt . Die Vorbereitungen für die

Wahlen in Polen sind im Gange . Die Konstituante
dürfte in 8—7 Wochen zusammentreten. Nach
Mitteilungen von polnischen Abgeordneten wird
sich Polen als Republik erklären.

... Berln , 29 . Okt . Laut L .-A. gedenken die pol¬
nischen - Reichstagsabgeordnetsn den weiteren
Reichstagsverhandlungen nicht beizuwohnen.

Keine Zurücknahme der österreichischen
Truppen.

Wien , 29 . Okt . Wie von unterrichteterSeite mitgeteilt wird , ist die in den gestrigen Blät¬
tern gebrachte Meldung über die Zurückziehungder österreich-ungarischen Truppen aus Rusfisch-
Poleu vollständig unrichtig.

Türke?.

Dolkszeitung aus Frankfurt a. Main .— fand ich eine tiefe Mißstimmung. Diedie ganz verschiedenen Truppenteilenund aus ganz entfernten Gegenden kamen -?
"

hauptsten ganiz übereinstimmend, Deutickr^1916 von England aus ein günstiges Freden ^
gebot gemacht worden . DieselbeBehauptung?"*
mir bei anderen Personen aus meinem
Lenkreife entgegen, Aus Grund meiner Kenn?"?'
der Friedensangebote von unserer Seite und MrAufnahme trat ich dem entgegen und suchte ^Leute zu -beruhigen. Was mir besondersausli»?

Me Türken räumen Baku.
TI7 Moskau, 29. Okt . Hier eingetrosfene Kra¬

kauer Zeitungen enthalten die Mitteilung , daß es
zwischen den Führern der um den Besitz von Baku
kämpfenden englischen , und türkischen Stretkräfte
zu einem Abkommen gekommen ist . Demzufolge
haben sich die Türken verpflichtet, ohne Kampf zuräumen . Es wird darauf hingewiesen, daß dis
Verhandlungen im Einverständnis der beidersei¬
tigen Negierungen erfolgt sind.

Wsm VEKN.
Die rrrMWeifchs Jage im

Berlin . 30. Okt . Der Köln. Dolksztg. wird
unter dem 29 . von hier berichtet: In Serbien
nimmt die Bandenbildung immer größeren Um¬
fang an . Diese Banden machen den k. u. k. Trup¬
pen viel zu schaffen . Den Oesterreichern folgenüber Skutari hinaus italienische Truppen . Nörd¬
lich der montenegrinischen Grenzen befinden sich
anscheinend Franzosen im Vormarsch gegen die
bosnisch-herzegowinischeGrenze. Die Serben stre¬ben in zwei Heereskolonnsn der Donau zu.Die Franzosen stehen zwischen Nigotin und
Lom Palanca . Es muß mit der Absicht der Fran¬
zosen gerechnet werden, in Rumänien einzu-
marschieren.

Englische Truppen befinden sic
an der türkischen Grenze. Ein l
die Dardanellen ist zu erwarten.
Vorbereitungen gegen die Linie Adrianopel -De-
Leagatsch sind im Fortschreiten. Türkischerseits
sind alle Gegenmaßregeln getroffen worden . Die
oeutschen in der Türkei kämpfenden Truppen sind
bei Konstantinopel konzentriert; die Vorbereitun¬
gen zu ihrem Abtransport sind seit etwa zehn
Tagen im Gangs.

In Syrien befindet sich Aleppo in Feindeshand.
Man rechnet damit , daß in nächsterZeit feindliche
Landungen an der syrischen Küste stattfinden. —
In Mesopotamien hat am 22 . Oktober eins neue
Offensive begonnen. Das Ziel des Vormarsches
ist Mossul.

Berlin , 29 . Okt . Die Nachricht von einem Ein¬
marsch der Rumänen in die Dobrudschatrifft nicht
zu. Auch die Nachricht von der Sprengung einer
Eiseubcchnbrücke bei Vraila ist erfunden. Was un¬
ser Verhältnis , zu Rumänien anlangt , so ist die
deutsche Negierung bereit, den Rumänen in eini¬
gen Puniktsn des Bukarest» Friedens entgegen¬
zukommen.

WerWßedKNe RZschMchLE
Unsinniges Gerede.

, im Aufmarsch
ormarsch gegen

Die Anariffs-

Vei verschiedenen Soldaten , mit denen rH^ in
Lea lebte» Lase » iorack »

' ' " ^

>>r,ok !oers aufsiolwar diese merkwürdige Uebereinstirnmung M-nUSie in der Lage wären , durch Ihr geschätztes
Aufklärung in dieser Sache zu geben, jo wäre UIhnen sehr dankbar . gAugenscheinlichhandelt es sich hier um eines dervielen von Flaumachern rundgetragenen falschenGerüchte, deren Entstehung auf die Wühlarbeitunbezahlter feindlicher Agenten zurückzuführen ist.
Der SetvMtMgkeiLsWWe der Lüdafriksner.

V/Tö Haag, 29. Okt . Die südafrikanische ZeitmwDe Volksstem, die das Organ Vothas ist, schsieKsich der republikanischenBewegung für das SeM-
bsstimmunFsrecht der Buren an und schreibt:Wir erklären mit größtem Nachdruck , daß auchwir die Unabhängigkeit oes ganzen Südafrika alseinem schließlich unvermeidlichen Ereignis entge¬gensehen. Ja , wir gehen weiter und erklären,daß es bald keinen denkenden Afrikaner mehr ge¬ben wird, der m diesem Punkte nicht mit unseins ist.

Deutsches Reich.
Kaiser Wilhelm bereit abMdrmken?

Köln, 29 . Okt . Nach Berichten des K . Tbl. er¬
klärte Reichstagsabg . Kuckhofs in einer Kölner
ZenLrumsversammlung, er könne aus bester Quelle
versichern, daß der Kaiser nicht cm der Krone klebe,
wenn der Augenblick gekommen sein sollte , wo
seine Abdankung zum Besten des Volkes erforder¬
lich wäre , würde er nicht zögern, seine Krone nie-
derzulegen.

Nach
hat Abg. - -
getan . Der Bericht sagt zu diesem Punkt:
gehend zur demokratischenEinrichtung des Reichs¬
hauses begrüßte Herr Kuckhofs die Entwicklung
und ihr Ergebnis , daß das Volk künftig ftin«
eigene Verantwortung tragen werde, daß des Vol¬
kes Wille nunmehr oberstes Gesetz im Staate sei.
Für den Friedensschluß würde das von größter
Wichtigkeit werden, aber anderseits sei angesichts
solcher freiheitlichen Gestaltung der Bus nach der
Abdm-kunq des Kaisers unangebracht und öder-
flüssig. Wilsons Note enthalte nach seiner Auf¬
fassung diese Forderung nicht, aber selbst wenn sie
darin verborgen wäre , dann ging das ihn gar-
nichts an , es sei ganz unsere eigene Sache. Un¬
recht spräche jeder, der unserem Kaiser die SchulS
am Kriegs ausbürden wolle.

Berlin . 29. Okt . Wie wir hören , hat sich das
Kriegskabinett am Dienstag mit der Haltungbe-
schäftigt, durch die die Regierung in der von Wil¬
son durch die Bemerkung von den monarchischen
llutokraten Deutschlands aufgeworfene Frage em-
nehmen werde. Es sei zu erwarten , daß die deut¬
sche Presse in nächster Zeit eingehend diesen Teu
der letzten Note Wilsons behandeln wird.

Erzberger über de» Vol?sskarrl.
Berlin . 30. Okt

'
. (Drahtb .) Ueber den neuen

deutschen Volksstaat schreibt Staatssekretär Erz¬
berger m der N . A. Z . : Nur die Tatsache der
mangelnden politischenEinsicht erklärt es, daß der
Zustand , wie er jetzt zu recht besteht, und von
führenden Männern seit langem erstrebt wurs«,
nicht schon längst durchgesetzt worden ist . Das
Volk will mitverantwortlich und Mitbestimmer
seines eigenen Geschickes sein. Das sei sein gute-
Necht , aber auch seine Pflicht.

Das geplante Reichsprssseamt.
tn Berlin , 29 . Okt . Der Plan der Grün¬

dung eines Reichspresseamtes ist nach neuen
Informationen noch nicht ausgegeben . Es
werden Verhandlungen zwischen den einzelnen
PresseMeilungen der verschiedenen Neichs-
änuer gepflogen , um das bisherige Kricgs-
presseamt weiter ausZubcmen . »i, Man denkt
an einen Beirat , der aus Neichstagsabgeord-
neten und Pressevertretern gebildet werden
soll. Zunächst ist eine Zentrale für Heimat¬
dienst gegründet worden , die der Aufklärung
weiter Vevölkerungskreise über die politischen
Ausgaben der Gegenwart und der nächsten
Zukunft sich widmen soll. Diese Zentrale ist
dem Staatssekretär Erzberger unterstellt.

Die Stichwahl in B -rlin 1.
WTB . Berlin , 29 . Okt . Bei der heutigen

Stichwahl im Berliner Wahlkreise wurden
abgegeben für Gch. Justizrat Kempner (tM
fchr . Gpt.) 2607 Stimmen, für Heimamr (vH
Mehrhsitsp.) 2234 Simmsn. Kempner ist
somit gewählt.

General Kroener, Knchfslger Ludendorfss
Berlin , 29 . Okt . Generalleutnant Eroener

ist heute hier eingetrofsen und wurde hea
mittag vom Kaiser in Audienz empfange -
Heute abend hat Generalleutnant wraen
mit Vertretern der ReichslsitungRücksprache

-
Er wird von hier aus sich nach dem EM
Hauptquartier begeben , um dort die R« -
solgerschaft des GeneralsLudendorff anzutrerer--

M imMMMes MMlBt-
S > Vechta. 30 . Okt.

I, nur oeilen cn, I» — Die innere Rahe and FeffgkÄkmüssenwlk
!o wird der . Köln. ' unbedingt i« den gegenwärtige» schwere » vn>

»
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wenn wir unsere Läge nicht noch
^ n̂ rschlechtern wollen. Es ist ja erstaunlich,
M v

bedeutendste Nachricht gleich von cmf-
^ c'euken , dis immer mehr wissen wollen,
SfE, ^ Wchlich wissen, oder von allzu änM-
" .

^ Personen ins Angemessene übertrieben
Aus der Nachricht, daß einige Personen

>
'
bei Verwandten angefrag! haben, ob sie in

^ nichk unmöglichen Fall einer notwendig
Mützen Nciumung der Städte an der feind-

K-enze hier würden Ankerkunf! finden kön-
tatte man flugs die beMmmke Mitteilung
ĉ -eme hier würden Unterkunft finden kön

^
batte man flugs die beMmmke Mitkeilun?

wolle die Einwohner von T . aus'
Äieren und sie zum Teil hier unkerbrinaen.
^ noriaen Sonntag war hier überall das Ee-
..mr

'
verbreitet , daß der Kaiser abgedankk habe.

i^ »nd eine Unterlage für das törichte Gerücht
55 aber nicht vorhanden . Daß gewisse Frauen
mit aebeimnisuoüer Miene das als eine Art
^ anael-um verkünden, was ihnen irgend jemand,
»5 auch nichts mehr weiß als andere Lenke , auf
j,re Skünaenden Fragen vielleicht nur als seine
Eaßaeb

'
liche Ansicht aussprack, kann man schon

« sieben , aber daß auch die Männer , die mehr
Mcht haben, solche unbegründeten Gerüchts
mik^r verbreiten, muß man sehr bedauern . Wir
sKn doch auch in diesen ernsten Zeiten nicht
«« ssen , daß wir Deutschs sind , die vier Jahre
hiig den Kampf gegen eine Melk von Feinden
fanden haben.

— Mm Neichsverbnnd der deutschen land-
z

-Maflsichen Geuvffenschasien wird mitgekeilt,
ich der auf den 31 . d . Mts . nach Hannover ein-
dmifene Deutsche landwirtschaftliche Gsnossen-
ichsfitag infolge der überall verbreiteten Grippe
A der weiteren Einschränkung des Zugverkehrs
«sfüllen bezw . bis auf weiteres vertagt wer¬
fen muß.

— D« gestrige BrchmarKk war nur mit einigen
Asien Borstenvieh und . wenn wir nicht irren,
MerQrene beschickt. Die Preise für Ferkel be-
Wlen fick zwischen 80 und 60 Mk . für Sechs-
Menserkel, so daß durchweg für die Woche
10 Mb . gezahlt wurden . Größere Tiere — es
nimm nur zwei Kästen vorhanden — waren ver-

elwas billiger.

U der M «m nnd de« Mrden.
cZ^ Oldenburg , 30 . Okt.

s- ) Kunsivortrage. Am 8 . und '7 . November
hrichl Direktor Dr . Pauli von der Hamburger
ßnnschalle (früher in Bremen ) über die Führer in
(er Kunst des 19 . Jahrhunderts und ihre Bor-
Kuser. Am 18 , November hält Professor Dr.
Veeß o l d k - Halle über das Wesen der Hand-
jeichmmg Vortrag . Das Jubiläum unseres Kunft-
jmins nimm ! Direktor Dr . Gr v n au , der Leiter
>er Kasseler Gemäldegalerie, zum Anlaß , um am
l Üanuar über unser Augusteum zu sprechen,
sine Bedeutung und seine Stellung unter den
buchen Galerien. Endlich spricht am 13 . März
sichBosselt, der Direktor der Kunskgewerbe-
Äe in Magdeburg, über Las Bildnis in der

licherweise der Großherzog seine Gespanne zur
Verfügung gestellt, zunächst bis zur Bekämpfung
der Grippe , die übrigens merklich nachgelassenhak.

8 Der Oldenburger Kunftserem, dessen Eigen¬
tum das an der Elisabethstraße belogene
„ Augusteum" mit seiner herrlichen Bildersamm¬
lung ist, kann auf ein 7S;ährifles Bestehen zurück¬
blicken und hat aus diesem Anlaß eine Ausstel¬
lung von Schöpfungen heimischer Krmstmale er¬
öffnet. Vorsitzender des Vereins ist Oberkam¬
merherr von Bolhmer . Dem Vorstande gehören
ferner am Geh. Bcmrak Klinaenberg, Professor
von Buttel , Landrichter Dr . Klusmann , Bcmrak
Nitker, Maler tom Dieck und Magiskraksakkuar
Heinen.

8 Die dritte Vorstellung für Auswärtige findet
am Sonnabend dieser Woche im Theater stakt.
Zur Aufführung gelangt ein dreiakriaes Lustspiel
„Die Distel' , das am Freitag abend hier zum
ersten Male gegeben werden wird. Es spielt in
Holland unwelk der wegen seiner Tulr ^nzuchk
weithin bekannten Stad ! Haarlem und Wirkt un-
gemein erheiternd.

d . Me Gripoe hat hier anscheinend ihren Höhe¬
punkt überschritten und zeigt ein von Tag zu Tag
steigendes Abnehmer! der Krankheitsfälle . Nur
vereinzelt treten noch neue Crkrankunaen auf.d . Obdachlos werden hier voraussichtlich am

.1 . November einige Familien sein , für die keine
Eigneten Naurus beschafft werden konnten . Es
soll versucht werden , sie in Wohnungen auf dem
Lande nnterzubrinc-en. Mehrers obdachlose Kin¬
der fasten während der Winterszeit bei Land-
wir -E Pncxrkunst erhalten.

Börse. „Hast du etwas getan , um den Besitzer aus¬
findig zu machen?" fragte ihn ein Freund . „Aber
alles, was möglich war !" antwortete Hasselgreen.
„Ich habe ein genaues Inserat elnrücken lassen:Die ältliche Dame mit der dicken Warze auf der
Nase, altmodischem Kostüm und schäbiger Peltz-
mützs, dis am Rathausmarkt ihre Börse verlor,
.kann sie bei Hasselgreen, Schloßstraße 214 ab-^

>len. Sie hat sich bisher nicht gemeldet." — Sie
wird sich auch nicht melden"

, sagte der Freund." Immer mir flslt . Der Hauptmann geht
durch den Speisesaal der Offiziere. Ein Weilchen
sieht er zu , wie der Schreiber sorgfältag , mit schö¬
ner Rundschrift die Speisenfolge schreibt . Als er
aber hört , oaß fünfzig solcher Karten nötig sind,
sagt er : „Tanz zwecklos , diese Schonschreiberei.
Sehen Sie mal her !" Und richtig. Binnen einer
Stunde hat der Hauptmann zehn solche Speisekar¬
ten geschrieben . „So , nun schreiben Sie die rest¬
lichen vierzig ebenfalls recht flott !" sagt der Haupt¬
mann . „Herr Hauptmann , gehorsamst zu melden,
ich schreibe immer bloß eine, die anderen werden
dann r,egcaphiert !" meldet der Schreiber.

wiederholt zu heftigen Leilangriffen vor, dirüberall vor Unseren Linien scheiterten. Der Fran¬
zose hak gestern schwere Verluste erlitten . Zahl¬reiche Panzerwagen wurden zerstört. Beiderseitsvon Vonziers und östlich der Msne zeitweilig
ArtillsriskZMpfe.

Wir schossen gestern 27 feindliche Flugzeugsund 8 Fesselballone ab. Leutnant Dörr errangin den letzten Tagen seinen ZI . bis 34 ., Leutnant
Frommherz seinen 39 . Lnfisieg.

Der Chef des Generalstahes des Feldheeres.

Staatssekretär des Reichsmarineamtes von
Mann über die Kriegsanleihe:

Vertrauen zur Kriegsanleihe ist
Vertrauen zum Vaterland.

VsiefkKstE . , ,
H. L . Dcr Kurswert der 3,5proz. Staatsanleihendes Herzogtums Oldenburg beträgt augenblicklich
76 —77 N.

§. 189. Sie werden jedenfalls die Spange kn
den Ordensgeschäften der Stadt Oldenburg erhal¬
ten können. Andernfalls empfehlen wir eine
schriftliche Anfrage an Las Militärkabinett des
Großhsrzogs.

GM - TM.

) Das zweite Symphouiekonzerk der Hof-
!e findet am 4. November abends 7 Ahr

M> Ais Solistin ist Frau Agnes Medekind-
me (Hamburg) gewonnen.

(- ) Für die Äerzts , bei denen sich in dieser
MWerfüllten Zeit der Mangel an Fcchr-
Ickgenhei ! besonders fühlbar macht, hat erfreu-

AintsvorstanÄ, Vechta, den 23. Ottober 1918.

MWMSLlML.
. !k",r die Gemeinde Steinfeld werden folgende
AMchttage für Hausschlachtungen festgesetzt:
Kontag siir die BaucrschaftStemfeld,

-7, für die BauerschaftSchemde,K'ttkoch für die BauerschaftenHarpendorfn . Düpe,«mncrstag für die Banerschaften Mühlen u . Ondrup,
meitag für die Banerschast Holthausen,
voniiabend für die Bauerschast Lehmden.

Kückens.
^ »bh . OldenSurgisches

Amt. Vechia, den 26 . Ost. 1918.

Termin zur Dericilnng der Prämien für
^ wird vom 7 . November auf
Montag, den 11. November d . Zs.

Kückens.
^ !ih. OldenSurgisches

Amt. Vechta, den 22. Ost. 1918.

KügiMmekM.
Termin zur Verteilung der Eberprämien

14 . November d . Fs . 'auf.
den 12. November d. Z.- Kückens.

Es wurden ausgezeichnet:
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse:

Sera . Hch . Grass , Aalen:
Lkn . d. N . und Kompanieführer Lehrer August

Winter , Moorbek b. Huntlosen;
Lkn . Hoslmann, Oldenburg:
Ltn . d. R . Hch . Mühlenbrock . Oldenburg:
OberbooksmcmnsmaakB . Fer-s, Wildeshausen.

Mit dem Eisernen Krenz 2 . Klaste:
Meldereiter Friedrich Perhausen;
Kan . Alfons Aka , Hagstedt:
Musk . stos. Scherve. Lindern:
Kan. stof. Tönies , Nutteln:
Iäaer Fr . Gabnel , Essen:
Ldstm . Friß Holz, Lindern:
Friedr . Wellmann (zurzeit vermißt ) , Vechta.

Mit dem FrisLrick -Arwust-Kreuz 1 . Klasse:
Lkn . und Kompanieführer Bühring , Vordeck:
Vizew . D . Prechk, Huntlosen.

Befördert wurden:
zum Akffz . Gsfr . Wilh . Schütts , Delmenhorst:
zum Dizefeldw. Akffz . H. Voek, Dinklage.

Den Heldentod erlilten:
Gsfr . Gg. Backhaus , Cappeln:
Vizefeldw . Hch . Oldenburg, Bösel:
Gesr. Aug . Krebs . Neuloh b. Barßel:
Oberhsizer Fr . Lüben, Cloppenburg:
Musk . Aloys Bregen , Angusiendorf.

VssM ??chLs§.
** Der ehrliche Finder . Hasselgreen fand —

so berichtet ein schwedisches Blatt — eine gefüllte

cm Geschüst von P . A. Fortnmnn.

ANZMbs von Karbid
im Geschäftdes Kupferschmiedes H. Timmrrmann

am DoimsrsLag , dem ZI. d . Mts.
Die Ausgabe erfolgt auf Grund der vom Ma¬

gistrat ausgestellten und beiden Geschäften zuge¬
fertigten Berieilimgsliften.

Karbid erhalten nur die landwirtschaftlichenDeiriebe.
Wegen der großen Knappheit der Deleuchtungs-

stofse konnten Haushaltrcngen, die bereits mit elek¬
trischem Licht versorgt sind, bei der Verteilung nicht
berücksichtigt werden.

Vechta, 1918, Oktober 29.
Stadimagistrat.

MzWeMchnchien.
Dis FrKNWfsn erMLSN schwere

UerlNfte.
Grotzes Hsuplstvorlier,38. Oktober. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In der Lysniederung zwischen der Lys und
Schelde bei Fsmgrs nnd Englefontain wurden def¬
tige Teikcmgriffs des Gegners abgewiesen. Das
englische Feuer gegen die

'
Vorstädte von Tonrna!

und die Ortschaften der Scheldenicderung fordertewieder erhebliche Opfer unter der Zivil¬
bevölkerung.

SsercsHrnNvs des Kronprinzen
Am Oise-Kanal scheiterten am frühen Morgen

heftige feindliche Angriffs . Rach starkem Artil-
lsrrskampf nahmen dis Franzosen zwischen Wzyle Cornle und der Msne unter Einsatz zahlreicher
Panzerwagen ihre Angriffe wieder auf. 2n den
schweren KSrnofen der letzten Tage bewährte
Truppen der Armeen der Generale v. Eberhard!
und v. Delow^ haben auch gestern wieder einen
vollen Erfolg kn der Abwehr errungen . Sie schlu¬
gen den Feind auf der 18 Kilometer breiten Front
völlig zurück. In den Kämpfen am Nordrande
von Klein-Quentin zeichnete sich Las brandenbur-
gische Leibrsaimenk Nr . 8, östlich von Becogne das
westfälische, Infanterie -Regiment ,83 nnd auf den
Msns -Höhen das mecklenburgischeFüsilier -Regi¬
ment 19 besonders aus . Teils der Stellungen
nordwestlich von Harpy . dis vorübergehend ver¬
loren gingen, wurden im Gegenangriff wieder ge-

"deskartysfelsteke.
Oldenburg , den 28 . Oktober 1918.

sich infolge der
>»ich ^ ^ »rankungen an Grippe verzögert haben,
b?zug§.-7 für die Gültigkeitsdauerder Kartoffel-^ 8 einschließlich 10 . November d . Zs.

wird darauf hingewiesen , daß die
- ff- n» . . zugsscheine bis spätestens 15 . November

Geschästsabteilung der Landeskartoffel-
werden müssen . Bei spaterer Ein-
bie Kartoffeln den Erzeugern auf

ferungsschuldigkeit nicht angerechnet.
Willms.

KBlGl-WWhUk JUDE.
Dis Landeskartoffelstelle wünscht , daß sämmtliche

überschüssigen Kartoffeln noch vor Winter abgeliesertwerden.
Es wird deshalb um Ablieferung und An¬

meldung ersucht.
Abnahme am Montag , dem 4. und Dienstag,dem 8. November.
Zum Bedecken der Kartoffeln wird gebeten , daß

Jeder etwas Stroh mitbrmgk
Dmklsge. Ostend orf.

zu kaufen gesucht.
D»-Schröder.

Vechta L Schrreiderkeug.
Zur Herbstlieferung empfehle:

SkstkartsAeln
(Nsä ^vvs Illäuslrie , psalseas ^ a !i)

von der LandwirtschafLskammer anerkannt.
V . TtzLMKNK, Hausstette.

^Ziehung schon am 6 .,
7. rmd 8. Nov.

Deutschtum
Gsld-Lotterre.

^Gewinnei . Betrage bar^
400 890 Mark.

! Hauptgew. bar ohne
Abzug

19999» Mark,
5999V Mark.
39999 Mark.

Dosezu Mk . 3 .30, Portos
und Liste 45 Psg.

Machn. 30 Psg . mehr.f
Otts MnM,

Oldenburg i. Cr.

Habe eine tragende,
rotbunte

tzWSLS,
zu verkaufen.

Cl. WlöMer ° ,
bei Zeller Göttle,

Schellohne bei Lohne.

Habs 5 Stück größere

Mel
Mich abzugeben.
Putlmam », Lohner-

wiefen bei Lohne.

worauf 3 Kühe gehal¬
ten werden können , zu
Herbst 1918 gesucht

Offerten unter Nr . 18
an die Eeschafisst . d. VI

(Kabus ) hat wieder
abzugeben

B . Schillmöller,
Vechta.

Nehme bis zum IS.
November keinen Hafer
an , und von da an
nur jeden Montag.

Iss . Vlömer,
Hörst bei Dinklage.

- Gänse,
° Enten, -
Kaninchen,
Hähnchen

kaust ständig
D. Voschers,

Vechta.
In meiner Weide

befindet sich seit einiger
Zeit ein schwarzbuntes

unbekannter Herkunft.
Der Eigentümer wolle

sich bei mir melden.
H . Adelmann,

Goldenstedt.

2 milchgeSende
Ziegen nnd ein

Lamm
zu verkaufen.

Näheres bei I . Schu¬
macher, Dinklage.

Dis MMffeWftiLiftAKdsbLdlKgRN-
gen rrsch nicht eiKgetroffsn.

- 117 Berlin . 30. Okt . (Drahtb .) Gegenüber de»
auf Grund von Vlätkermsldungen umlaufenden
Gerüchten, die das Eintreffen der Waffenstill-
skMdsbMAgungen der Entente zu melden wisse»,
wird «ns von amtlicher Seite mikgeterlt, daß die
Bedingungen noch nicht angelangk sind. Die hier¬
über verbreiteten Einzelheiten beruhen lediglich
auf Kombinationen.
Bevorstehender Zusammentritt des dtzrloum-

tischen Rates in London.
Dv Zürich. 30. Okt . (Drahtb .) Nach einer Mel-

düng aus London soll der Grund für die Verzöge¬
rung der Rückkehr des englischenBotschafters nach
Washington , Lord Reading mit der unmittelbar
bevorstehenden Einberufung des interalliierten
diplomatischen Rates zusammenhängen.
Die französische Presse zu Oesterreichs Ant¬

wortnote.
DU Genf. 30 . Okt . (Drahtb .) Die französische

Regierungspresse hebt hervor , daß Oesterreichs
Note dis bedingungslose Kapitulation zur Errin¬
gung eines Sonderfriedens bedeute. Sowohl der
Temps als auch Journal sprechen die Meinung
aus , daß nunmehr der Waffenstillstand abgeschlos¬
sen werden könne, da die jetzige Wiener Regierung
nur mehr eine bedeutungslose Fassade sei . Der
„Matin " fordert als Waffenstillstandsbedingnnge»
die Freigabe von Prag , Siebenbürgen , Laibach»
Agram und aller italienischen Gebiete. Die Blät¬
ter stellen alle einmütig fest, daß Oesterreich ausge»
hört habe zu existieren.

Dis Forderung der Ire « . Z
DO Zürich, 30. Okt . (Drahtb .) Im eMlische«

Unterhause stellte der Irenführer Dillon den An¬
trag , nach dem die englische Regierung vor Fris»
densschluß Irland auf die Basis der 14 Punkte
Wilsons stellen möge.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole. Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und VerlckA,G . m. b . k . ( A. Sommerfeld, Verleger), Vechtü-i

tzÄMMM
suchtpaffende Stellung.

Eefl . Angebote un¬
ter H . G . , Oldenburg,
Filialexpedition.

Suche zum 1 . Dez.
oder später ein tüchti-
ges , braves

zu verkaufen.
C. H . Mahler,

Damms.

Wer liefert

Apfel
(Waggonweise ) ?

Angebote mit Preis
unter Nr . 100 an die
Geschäftsstelle d . Vlt.

Für große
Hähnchen

Zahle Las Pfund
4 .88 Mk . .
Fckau Melcher , Vechta.

Jutastraße.
Rotbuntes

RÄMMW.
Buffs , Daren.

Kleines

Amts oder
Etage

von 3—4 Zimmern so¬
fort zu mieten gesucht.
Angeb . unt . Nr . 10 an

die Eeschäftsst . d . Alt.

Suche einen 16—17-
jährigen

Zmgen,
der mit Pferden um¬
gehen kann.

Angebote an
Franz Meyer , Damme.

Mädchen
für Haus - und etwas
Gartenarbeit.

Angeb . u H. B . 240
an die Eeschäftsst . d . Bl.

Suche auf sofort od.
sobald als möglich ein
jüngeres , kaihl.

! !
im Alter von 14 - 16
Jahren , gegen guten
Lohn und gute Behand¬
lung auf dem Lande.

Näheres in der Ee-
schäftsstelle d. Vlt.

Auf sofort gesucht einige

Arbeiter,
für dauernde
tigung.
Gen. - Häcksslschneidrrei,

Esldenstedt.
Für einen kleinen,

ruhigen Haushalt (2
Personen ) wird ein
sauberes , braves , kathl.

, Mädchen' für Küche und Haus¬
arbeit gesucht. Eintritt
sofort od . möglichst bald.

Frau Baumens»
Münster i. W.

VrockhoffstraßeL



«L. v

Zur bevorstehenden Saison eurpfehle

Fsrtigs Kostüme und Paletots , Kostüm-Röcke,
Unterröcke soWieKostüm-Stoffe

in schwarz , marineblau , lila , in Halb - u . reiner Wolle.

Damen -Mtsrhosen , Zacken , Korsetts, Schürzen,
Hemde.

(fertig ) für Kinder , Jünglinge und Herren.

Hosen in Tirtey , Unterzeugs, Hemde, Schlipse,
Wäsche und Hosenträger.

LLL LLZLESL'

Am Montag und Dienstag gelangen
ca. 188 Paar

Nmls ZKbü ZMM- Md MMüZe
nur gegen amtlich genehmigten Bezugsschein zur Ausgabe.

Am Montag die Größen 82 — 36.
Am Dienstag die Größen 36 —42.

Mein Geschäft ist am Freiiag » dem
1. Dezember (Allerheiligen ) von morgens
10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr geöffnet.

Vergröberungen,
für Weihnachten bestimmt , erbitte möglichst

schon jetzt.

V -. RK .8KSMS,
Photograph , Bechta , Gr . Kirchstraße 10.

M . Am Freitag verkehren
alle Züge.

Lodes-Anzeige.

L. MrM , VM

Ganz unerwartet erhielten wir dis tt -m-
rige Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , der

8M l.Mg Wg
auf dem westlichen Kriegsschauplätze infolge
eines Kopf » und Brustschusses im Alter von
21 Jahren den Heldentod erlitten hat.

Die trauernden Angehörige«
! und die trauernde Familie Langeland.

Oythe , Osnabrück und westlicher Kriegs-
? schauplatz, den 29 . Oktober 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am I
>Montag , dem 4. November , morgen - 7' /<

W Uhr in Oythe.

ALruch me Von Geflügel und Kaninchen
am Sa mstag , dem 2. November , von 9— 4 Uhr
der Wi »t Dultmeyer . Zahle höchste Preise.

M »chta. Franz Suerdieck.
s/ Für sämtliche bis Mitte Oktober abgeliö-

serte Roggenmengen können die Beträge
doy / Tonntag an abgeholt werden : bei der Landw.

-ar - und Darlehnskasse in Hausstette für Ab-
^ eferungsn auf Station Vestrup ; bei der Spar-
^ ^ ind Darlshnskasss in Bakum für Ablieferungen

uns Station Bakum und Daren.

Bechta. D. Schröder.
Am Dienstag » dem 5. November und Mittwoch,

dem K. November:

2- M MgM-AlichM,
wozu Anmeldungen erbittet.

Hafersäcke stehen zur Verfügung.

Goldenstedt. H . Eerdes.

nimmt stets täglich ab

Goldenstedt. Gen .-HLckselschneiderei.

> kßkisrurilügeinüiL.
Die Schlachitage sowie Fleischbeschau werden

wie folgt angcsetzt:
Montags Schwege,
Dienstags Bünne,
Mittwochs Wulfenau,
Donnerstags Höne,
Freitags Bahlen.

Dinklage . Aumann , Fkeischbeschauer.

Gemeinde Bakum.
Tie Landeskartoffelstelle beabsichtigt Einmiettmgs-

Verträge mit den Landwirten abzuschließen und dafür
günstige VsrgiltunMbedingungen zu stellen.

Unterzeichneter bittet die Landwirte der Gemeinde
um Anmeldungen . Die Bedingungen sind hier zu
ersehen.

Z . Frsss , Bahnhof VaLum.

ZmkekNeu und
Steckrüben

werden angenommen — Preis pro Zentner 4 Mark.
Anmeldungen erbeten.

Dinklage. Ostendorf.

Sämtliche Arten Kohl, sämtl. Arten
NLLen, auch Steckrüben und Möhren
sind auf Anordnung des Kriegsernährungsamtes nun¬
mehr in Zwangsbewirtschaftung genommen und dem
freien Handel entzogen.

Berechtigung zum Ankauf im Amt Vechta haben
nur folgende Sammelstellen:

Frau Frees , Bakum,
Frl . Zoh . Pölling , Lutten,
Clemens Eier , Dinklage,
V . Schlarmann » Goldenstedt
H . Thamanu , Reuenkirchen,
Franz Suerdieck , Vechta,
Jos . Hahkamp , Steinfeld,
Franz Huntemann , Lutten,
Ahlers L Muhle , Rechterfeld,
H . Unkraut , Petersburg bei Bechta,
Ioh . Kalvelage , Lohne,
I . F . Leiber , Damme»
Cottfried Deye , Laugfördeu,
B . Steinkamp , Neuenkirchrn,
A . Haverkamp » Mühlen»
Aug . Haverkamp . Holdorf,
Jos . Albers » Vestrup,
V . Pohlmann , Nellinghof.

ToÄes-Anzeige.

Plötzlich erhielten wir von seinem Leut¬
nant aus dem Felde die erschütternde Nach¬
richt , daß unser innigstgeliebter Sohn und
Bruder , der

Gefreite

Zosef Viersen
in einem Feld -Artillerie -Regiment,

WßMplMMM«
Kilo 13 Mark . -MI

BürstenmacherH. Arck, Vechta.
Vremertor.

Feiertagshalder nehme Sonnabend , dem 2.
November,

Geflügel M Kaninchen
am Bahnhof von 7— 1i Uhr ab.

D. Vorchers, Bechta.
UM - Erhalte in Len nächsten

Tagen mehrere Ladungen

Bestellungen erbitte baldigst , da nachher erst
keiner wieder ankommt.

HoLdorf . H. Liening.

SaatZartofseln
Modrows „Industrie"

Veeuhuizens „Eigenheimer"
v . Kameles „Vessler"

von der Landwirtschaftskammer anerkannt
haben abzugeben ^

OläsaburZsr NsvrkNÜw '-ksZLUscÄM w. b. ü.
Kamsloir , LsLÜiLllwtttLedküt.

Inhaber des Eis . und Friedr . August -Kreuzes,
W am 24 . Ostober infolge eines Volltreffers im !^ Unterstände den Heldentod fürs Vaterland ^

gestorben ist, nachdem er 4 Jahre alle Stra - ,
pazen des Krieges mitgemacht hatte.

In ttefer Trauer:

Familie Georg Diersen.
Visbek » Osnabrück und westl . Kriegs¬

schauplatz, den 30 . Ostober 1918.

Das feierliche Seelenamt findet am Frei¬
tag , dem 8. November , morgens 8 Uhr in!
Visbek statt , Verwandte , Freunde und Be - s
kannte werden hierzu eingeladen.

» N » MWM « W « « WW

ToLes-Anzeige.

Nach Gottes hl . Willen starb nach kurzer
heftiger Krankheit , versehen mit den heiligen s
Sterbesakramenten , mein lieber Mann , unser!
guter Vater , Großvater , Schwager und Onkel , ^

! der Kötter

Clemens Fischer
! im Alter von 75 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrüüt an mit der Bitte,
zdes teuren Verstorbenen im Gebete zu ge- j
denken. -

Die kmusMden Angehörigen.
Lohnerrsiessn bei Lohne und Rießel bei!

! Lohne , den 28 . Ost . 1918.

Die Beerdiqimg findet statt am Donners¬
tag , dem 31 . Ost ., morgens 10 Uhr in Lohne,

I wozu Verwandte und Bekamst « ringelnden!
! werden.

Tsdes-AnZeigs.

WM

Nach Gottes hl . Willm starb den
^ fürs geliebte Vaterland im Kranken^zu Vechta unser guter , unvergeßlicher Sokn
mrser lieber Bruder , Schwager Onkels
Nche , der

Landsürrmmann

LouisMeyer,
Inhaber des Eis . und Friedr . August -Kreuzes
im Alter von 27 Jahren . 4 Jahre machker die Anstrengungen und großen MühendeS Krieges mit durch . Nur wenige Laae sei¬nes Urlaubes verlebte er bei den Seinen
dann starb er infolge Lungenentzündung'
Wohl gestärkt durch die Tröstungen der hlKirche , nachdem ihm seine Schwester Mariä
vor einigen Tagen im Tode vorangeganqcn.Dies allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ein andäch¬
tiges Gebet für den lieben Verstorbenen.

Die trauernden Angehörigen:
Eltern und Geschwistern.

Schledehausen , Hagen und westl . Kriegs¬
schauplatz, den 29 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Samstag,
dem 2 . November , morgens 10 Uhr in Ba¬
kum statt , wozu Verwandte und Bekannte
hiermit eingeladen werden.

Todes-Anzeige.

Nach Gottes hl . Willen starb den Helden- j
W tod fürs Vaterland am 8 . Oktober auf dem!
^ westlichen Kriegsschauplätze mein innigstge- s

liebter Sohn , unser guter Bruder,

Fahrer

ClemensMO
in einem Fuß -Artillerie -Regiment,

im 80 . Lebensjahre . Er ist begraben auf!
dem Soldatensriedhofe in Anelles . Der Ber- i
lust ist um so schmerzlicher da seine beiden!
Brüder Georg und Bernhard ihm im Hel - i
dentode vorangingen . , !

Dies zeigen tiefbetrübt cm mit der Bitte«
um ein Gebet für die Seele des teuere» !
Verstorbenen.

Die trauernde Mutter
und Geschwister.

Astrup » französische Gefangenschaft , de» !
28 . Oktober 1918.

M Das feierliche Seelenamt findet statt m«
(I der Pfarrkirche zu Visbek am Mittwoch , dem k

lM g , November morgens 8 Uhr , wozu Der- ^
wandte und Bekannte eingeladen werden.

Todes-ANZeige.

Plötzlich und unerwartet starb wahrm
seines Urlaubes im Krankenhause zu Vey
nach kurzer , heftiger Krankheit unser ue
Kamerad , der

MU l.« MM
aus Schledehausen.

l Schon während seiner Dienstzeittrat ^
dem Verein bei . Durch sein reges
welches er dem Verein zeigte, hat er PA.
uns allen ein ehrendes Andenken 8?« -

Dis Beerdigung findet . statt amSa -«
! dem 2. November , morgens 1U u-
! Bakum . , . Lj

Die Mitglieder werden hiermit e
^

,
! um VrlO Uhr vor dem Vereinslokal i ^
j Fahne anzuschließen.

Bakum , den 29 . Oktober 1918 .
.

Der Kriegerverer-r.
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